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Telefonische Erreichbarkeit der 
Mitarbeiter des Amtes und Öffnungszeiten

Telefonnummer :	 03834 89510
Faxnummer :	 03834 895199 und 895149

LVB	 895110	 Frau Dr. Haack
Sekretariat	 895111	 Frau Großkopf

Hauptamt:
Schulen/Versicherungen 	 895143	 Frau Mittag
Lohn/Gehalt	 895113	 Frau Baumgard
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Ordnungsamt:
Leiter	 895120	 Herr Burgas
Sachbearbeiter Gewerbe	 895121	 Herr Falk
Meldestelle	 895122	 Frau Schliebner
Wohngeldstelle	 895123	 Frau Krey
Standesamt	 895115	 Frau Bratner

Fax	 895129

Bauamt:
Leiter	 895130	 Frau Neumann
Sachbearbeiter	 895131	 Herr Gaedtke
Sachbearbeiter	 895132	 Herr Berner
Sachbearbeiter	 895118	 Herr Schumann
Liegenschaften/Pachten	 895133	 Frau Volkmer

Fax	 895139

Finanzen:
Leiter	 895140	 Frau Schröter
Sachbearbeiterin	 895141	 Frau Sametzki
Steuerangelegenheiten	 895142	 Frau Termünde
Wasser- und Boden-
verband/Mieten
Kita/Tagesmütter	 895144	 Frau Seefeldt

Kassenleiter	 895150	 Frau Walz
Sachbearbeiterin	 895151	 Frau Kaulfuß
Vollstreckung	 895152	 Frau Zahn

Verantwortlich:

Amtlicher Teil: Der Amtsvorsteher

Außeramtlicher Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.)

Anzeigenteil: Jan Gohlke

Erscheinungsweise: monatlich

Auflage: 4.800 Exemplare

Gemäß § 7 Abs. 4 des Landespressegesetzes für Mecklenburg-Vorpommern vom 6. Juni 1993
wird darauf hingewiesen, dass Gesellschafter des Verlages und der Druckerei letztlich sind:
Edith Wittich-Scholl, Michael Wittich, Georgia Wittich-Menne und Andrea Wittich-Bonk.

VERLAG + DRUCK

Impressum
Mitteilungsblatt des Amtes Landhagen mit öffentlichen Bekanntmachungen der Amtsverwaltung

Verlag + Satz: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow

Druck: Druckhaus WITTICH
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
Tel. 03535/489-0

Telefon und Fax:
Anzeigenannahme: Tel.: 039931/57 90, Fax: 039931/5 79-30
Redaktion: Tel.: 039931/57 9-16, Fax: 039931/57 9-45
Internet und E-Mail: www.wittich.de, E-Mail: info@wittich-sietow.de

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwort-
lich ist. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer
Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden.
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Das
amtliche Mitteilungsblatt kann gegen Porto- und Versandkosten in der Pressestelle der Verwaltung auf
Antrag abonniert werden. Vom Kunden vorgebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus
4C-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Pa-
pierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen.
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und
Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim
Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers. Heimat- und Bürgerzeitungen

LINUS WITTICH KG



Nr. 01/2014	 – 3 –	 Landhagen

Wahlbekanntmachung zur Einreichung 
von Wahlvorschlägen für die Wahl der  
Gemeindevertretungen und die Wahl der 
ehrenamtlichen Bürgermeisterinnen und  
Bürgermeister am 25.05.2014

Gemäß § 14 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (LKWG M-V) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 16. Dezember 2010 (GVOBl. M-V 2010 S. 
690 ff.) fordere ich die nach § 15 Abs. 1 LKWG M-V vorschlags-
berechtigten Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerber zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl der Gemeinde-
vertretungen sowie für die Wahl der ehrenamtlichen Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister für die Gemeinden Behrenhoff, Dargelin, 
Dersekow, Diedrichshagen, Hinrichshagen, Mesekenhagen, Leven-
hagen, Neuenkirchen, Wackerow und Weitenhagen auf. 

Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden, 
die von der Gemeindewahlbehörde des Amtes Landhagen, Theo-
dor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkrichen
während der Sprechzeiten 
Di 	 8.30 - 12.00 Uhr u. 	13.00 - 18.00 Uhr
Mi 	 8.30 - 12.00 Uhr 	 -
Do 	 -	 13.00 - 17.00 Uhr
(weitere Termine nach vorheriger Vereinbarung möglich)
kostenlos ausgegeben oder auf Anforderung kostenlos geliefert 
werden. Die Vordrucke können auch über die Internetseite der Lan-
deswahlleiterin www.wahlen.m-v.de beschafft werden.
Auf die Bestimmungen der §§ 4, 6, 7 Abs. 3, 15-19, 62 und 66 
des LKWG M-V und der §§ 24 -26 der Landeskommunalwahlord-
nung (LKWO M-V) vom 02. März 2011 (GVOBL.M-V 2011, S. 
94) weise ich hin.
Insbesondere bitte ich folgendes zu beachten:

I. Allgemeines:
1. Wahlbereich
Das Gebiet der Gemeinden Behrenhoff, Dagelin, Dersekow, Died-
richshagen, Hinrichshagen, Mesekenhagen, Levenhagen, Neuen-
kirchen, Wackerow und Weitenhagen umfasst jeweils einen Wahl-
bereich.

2. Einreichungsfrist
Die Wahlvorschläge sind spätestens am 73. Tag vor der Wahl, 
d.h. bis zum 13.03.2014 18.00 Uhr schriftlich und vollständig bei 
der Gemeindewahlleitererin im Amt Landhagen in 17498 Neuen-
kirchen, Theodor-Körner-Str. 36, Zimmer E 27 einzureichen.
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge so frühzeitig vor 
diesem Termin einzureichen, dass Mängel die die Gültigkeit der 
Wahlvorschläge betreffen, noch rechtzeitig behoben werden kön-
nen.

3. 	 Wahlvorschlagsrecht
(1) 	Wahlvorschläge können einreichen:
	 - 	 Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes (poli-

tische Parteien),
	 - 	 Wahlberechtigte, die sich zu einer Gruppe zusammen-

schließen (Wählergruppe),
	 - 	 einzelne wahlberechtigte Personen, die sich selbst als Be-

werberIN vorschlagen (Einzelbewerber)
(2) 	Jeder Wahlvorschlagsträger darf in jedem Wahlbereich jeweils 

einen Wahlvorschlag einreichen.

(3) 	Mehrere Parteien oder Wählergruppen können einen gemein-
samen Wahlvorschlag für die Bürgermeisterwahl einreichen. 
Jede Partei oder Wählergruppe darf sich nur an einem ge-
meinsamen Wahlvorschlag beteiligen.

	 Die Verbindung von Wahlvorschlägen für die Vertretungswahl 
(Gemeindevertretung) ist unzulässig. Mehrere Wahlvorschlags-
träger dürfen ihre Wahlvorschläge außer im Fall des § 62 Abs. 
2 Satz 2 LKWG M-V weder miteinander verbinden noch ge-
meinsame Wahlvorschläge machen.

4. 	 Hinweise
(1) 	Als Bewerber kann nur vorgeschlagen werden, wer seine Zu-

stimmung hierzu schriftlich erteilt hat. Die Zustimmung ist unwi-
derruflich.

(2) 	Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müssen Mit-
glieder der Partei oder parteilos sein. Sie haben gegenüber der 
Wahlleitung an Eides statt zu versichern, dass sie keiner oder 
keiner anderen Partei angehören.

(3) 	Eine wahlberechtigte Person darf in mehreren Wahlvorschlä-
gen eines Wahlgebietes jeweils für die Wahl der Gemeinde-
vertretung und des Kreistages benannt werden.

(4) 	Wahlrecht und Wählbarkeit werden kostenfrei bescheinigt. Die 
Gemeindewahlbehörde darf für jeden Wahlberechtigten die 
Bescheinigung des Wahlrechts nur einmal für einen Gemein-
dewahlvorschlag und nur einmal für einen Kreiswahlvorschlag 
erteilen. 

	 Wer für einen anderen die Bescheinigung der Wählbarkeit ein-
holt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. 

5. 	 Unionsbürger
	 Es wird darauf hingewiesen, dass UnionsbürgerINNEN
	 1.	 nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahl-

berechtigt sind und in das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden, sowie, dass wahlberechtigte UnionsbürgerINNEN, 
die nach § 23 Landesmeldegesetzes von der Meldepflicht 
befreit sind, in das Wählerverzeichnis auf Antrag ein-
getragen werden, wenn sie bis spätestens am 23. Tag 
(02.05.2014) vor der Wahl nachweisen, dass sie am 
Wahltag seit mindestens 37 Tagen (18.04.2014) im Wahl-
gebiet ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland ihre Hauptwohnung ha-
ben.

	 2.	 nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wähl-
bar sind und sie darüber hinaus nicht in dem Staat, dessen 
Staatsangehörigkeit sie besitzen, aufgrund einer zivil- oder 
strafrechtlichen Einzelfallentscheidung von der Wählbarkeit 
ausgeschlossen sind.

II. Wahl der Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertreter:
1. 	 Wählbarkeit
	 Wählbar zur Gemeindevertreterin/zum Gemeindevertre-

ter sind alle Deutschen im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des 
Grundgesetzes sowie alle UnionsbürgerINNEN, die am Wahl-
tag

	 - 	 von der Wählbarkeit nach § 6 Abs. 2 LKWG M-V nicht 
ausgeschlossen sind 

	 - 	 das 18. Lebensjahr vollendet haben
	 - 	 seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet nach dem 

Melderegister ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen 
ihre Hauptwohnung haben oder sich, ohne eine Wohnung 
zu haben, sonst gewöhnlich dort aufhalten.

2. 	 Anzahl der Vertreter, Höchstzahl der je Wahlvorschlag zu 
benennenden Bewerber, Zahl und Abgrenzung der Wahlbe-
reiche

	 Die Anzahl der zu wählenden Vertreter richtet sich nach den 
Bestimmungen des § 60 Abs. 2 LKWG M-V für die einzelnen 
Gemeinden.
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	 Die Höchstzahl der auf dem Wahlvorschlag einer Partei oder 
Wählergruppe zu benennenden Bewerber erhöht sich gemäß 
§ 24 Abs. 4 Satz 1 LKWO M-V jeweils um fünf gegenüber der 
vorgenannten Anzahl der zu wählenden Gemeindevertreter.

	 Die Anzahl der zu wählenden Vertreter der Gemeinden und 
die Höchstzahl der Bewerber auf einen Wahlvorschlag für die 
Gemeindevertretungswahl ist der nachfolgenden Tabelle zu 
entnehmen.

	 Jede Gemeinde bildet einen Wahlbereich.

3. 	 Inhalt und Form von Wahlvorschlägen
	 Die Wahlvorschläge sind entsprechend den Bestimmungen des 

LKWG M-V und der LKWO M-V einzureichen.
	 (1) 	Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen sind 

mit den Formblättern 4.1.1 bis 4.1.3 der Anlage 4 LKWO 
M-V einzureichen.

 	 Hinweis: Die Wahlvorschläge von Parteien und Wähler-
gruppen müssen von den für das Wahlgebiet nach ihrer 
Satzung zuständigen Parteiorganen oder dem bzw. den 
Vertretungsberechtigten der Wählergruppen handschriftlich 
unterzeichnet sein, das betrifft auch die Versicherung an 
Eides statt nach § 16 Abs. 5 LKWG M-V. Dem Wahlvor-
schlag sind beizufügen:

	 1. 	 eine Ausfertigung der Niederschrift über die Mit-
glieder- bzw. Vertreterversammlung zur Aufstellung 
der Bewerber einschließlich der vorgeschriebenen Ver-
sicherung an Eides statt nach § 16 Abs. 5 des LKWG 
M-V nach dem Formblatt 4.1.2 der Anlage 4 LKWO 
M-V

	 2. 	 die schriftliche Zustimmungserklärung, Formblatt 4.1.3 
der Anlage 4 LKWO M-V

	 3. 	 für jeden Bewerber eine Bescheinigung der Gemein-
dewahlbehörde über die Wählbarkeit, Formblatt 4.1.3 
der Anlage 4 LKWO M-V

	 4. 	 für jeden Unionsbürger eine von ihm abgegebene Ver-
sicherung an Eides statt, dass er in dem Mitgliedsstaat 
der Europäischen Gemeinschaft, dessen Staatsange-
hörigkeit er besitzt (Herkunftsmitgliedsstaat), nicht auf-
grund einer zivil-oder strafrechtlichen Einzelfallenschei-
dung von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist, nach 
dem Formblatt der Anlage 6 LKWO M-V

	 5. 	 für die Bewerber, die durch die Wahl eine Unverein-
barkeit von Amt und Mandat begründen würden, eine 
Erklärung, welche Absicht (Amt oder Mandat) im Falle 
eines Wahlerfolgs besteht 

	 Hinweis: Wer durch die Wahl eine Unvereinbarkeit 
von Amt und Mandat (§ 25 der Kommunalverfassung 
M-V (KV M-V)) begründen würde, ist verpflichtet, dem 
Wahlvorschlag eine rechtlich nicht bindende Erklärung 
darüber beizufügen, welche Erklärung nach § 25 Abs. 
4 S. 1 der KV M-V im Fall des Wahlerfolges beabsich-
tigt ist.

	 6. 	 eine Erklärung, dass sie selber die Wählbarkeitsbe-
scheinigung einholen oder mit der Einholung durch ei-
nen Dritten einverstanden sind (siehe Formblätter 4.1.3 
der Anlage 4 LKWO M-V)

	 (2) 	Wahlvorschläge von Einzelbewerbern sind mit dem Form-
blatt 4.2 der Anlage 4 LKWO M-V einzureichen.

 	 	 Der Wahlvorschlag muss enthalten:
	 1. 	 Familienname, Vorname (Rufname), Beruf oder Tätig-

keit, Tag der Geburt, Geburtsort, Staatsangehörigkeit 
und Anschrift der Hauptwohnung des Bewerbers

	 2. 	 die Erklärung als Einzelbewerber an den Wahlen teil-
nehmen zu wollen, Formblatt 4.2 der Anlage 4 LKWO 
M-V

	 3. 	 für jeden Bewerber eine Bescheinigung der Gemeinde-
wahlbehörde über die Wählbarkeit nach der Anlage 4 
der LKWO M-V, Formblatt 4.2 Seite 3

	 4. 	 für jeden Unionsbürger eine von ihm abgegebene 
Versicherung an Eides statt, dass er in dem Mitglieds-
staat der Europäischen Gemeinschaft, dessen Staats-
angehörigkeit er besitzt (Herkunftsmitgliedsstaat), nicht 
aufgrund einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfal-
lenscheidung von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist, 
nach dem Formblatt der Anlage 6 LKWO M-V

	 5. 	 für die Bewerber, die durch die Wahl eine Unverein-
barkeit von Amt und Mandat begründen würden, eine 
Erklärung, welche Absicht (Amt oder Mandat) im Falle 
eines Wahlerfolgs besteht

	 	 Hinweis: Wer durch die Wahl eine Unvereinbarkeit 
von Amt und Mandat (§ 25 der Kommunalverfassung 
M-V (KV M-V)) begründen würde, ist verpflichtet, dem 
Wahlvorschlag eine rechtlich nicht bindende Erklärung darü-
ber beizufügen, welche Erklärung nach § 25 Abs. 4 S. 1 der 
KV M-V im Fall des Wahlerfolges beabsichtigt ist.

	 (3) 	Wählbarkeitsbescheinigungen dürfen am Tage der Einrei-
chung des Wahlvorschlages nicht älter als 3 Monate sein.

	 (4) 	Wahlrecht und Wählbarkeit werden durch die Gemeinde-
wahlbehörde kostenfrei bescheinigt.

	 (5) 	In jedem Wahlvorschlag sind zwei Vertrauenspersonen zu 
bezeichnen. Eine Einzelbewerberin oder ein Einzelbewer-
ber nimmt die Funktion der Vertrauensperson selbst wahr; 
die Benennung einer zweiten Vertrauensperson ist nicht er-
forderlich.

	 (6) 	Auf Anforderung hat eine Partei oder Wählergruppe der 
zuständigen Wahlleitung ihre Satzung und einen Nachweis 
über die demokratische Wahl des Vorstandes zur Verfü-
gung zu stellen.

4. 	 Änderung und Rücknahme von Wahlvorschlägen
	 Für Änderungen und Rücknahmen von Wahlvorschlägen gel-

ten die Vorschriften des § 19 LKWG M-V. Jede Änderung oder 
Rücknahme bedarf der übereinstimmenden schriftlichen Erklä-
rungen der Vertrauenspersonen.

III. Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters
1. 	 Wählbarkeit
	 Wählbar zur Bürgermeisterin/zum Bürgermeister sind alle 

Deutschen im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes 
sowie alle Unionsbürger, die am Wahltag

	 - 	 von der Wählbarkeit nach § 6 Abs. 2 LKWG M-V nicht 
ausgeschlossen sind 

	 - 	 das 18. Lebensjahr vollendet haben
	 - 	 seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet nach dem 

Melderegister ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen 
ihre Hauptwohnung haben oder sich, ohne eine Wohnung 
zu haben, sonst gewöhnlich dort aufhalten

	 - 	 in der Gemeinde nach § 4 LKWG M-V wahlberechtigt sind 
	 - 	 die übrigen Voraussetzungen für die Ernennung zur Ehren-

beamtin oder zum Ehrenbeamten erfüllen

2. Inhalt und Form von Wahlvorschlägen
Die Wahlvorschläge sind entsprechend den Bestimmungen des 
LKWG M-V und der LKWO M-V einzureichen.
Die Wahlvorschläge zu einer Bürgermeisterwahl werden für 
das Wahlgebiet aufgestellt und dürfen jeweils nur eine Person 	
enthalten.
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	 (1) 	Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen und 
gemeinsame Wahlvorschläge sind mit den Formblättern 
5.1.1 bis 5.1.3 der Anlage 5 LKWO M-V einzureichen.

		  Hinweis: Die Wahlvorschläge von Parteien und Wähler-
gruppen müssen von der für das Wahlgebiet nach ihrer 
Satzung zuständigen Parteiorganen oder dem bzw. den 
Vertretungsberechtigten der Wählergruppe handschriftlich 
unterzeichnet sein, das betrifft auch die Versicherung an 
Eides statt nach § 16 Abs. 5 LKWG M-V.

		  Dem Wahlvorschlag sind beizufügen:
	 1. 	 eine Ausfertigung der Niederschrift über die Mit-

glieder- bzw. Vertreterversammlung zur Aufstellung 
der Bewerber einschließlich der vorgeschriebenen Versi-
cherung an Eides statt nach § 16 Abs. 5 des LKWG M-V 
nach dem Formblatt 5.1.2 der Anlage 5 LKWO M-V.

	 2. 	 die schriftliche Zustimmungserklärung, Formblatt 5.1.3 
der Anlage 5 LKWO M-V

	 3. 	 für jeden Bewerber eine Bescheinigung der Gemeinde-
wahlbehörde über die Wählbarkeit nach der Anlage 5 
LKWO M-V, Formblatt 5.1.3

	 4. 	 für jeden Unionsbürger eine von ihm abgegebene Ver-
sicherung an Eides statt, dass er in dem Mitgliedstaat 
der Europäischen Gemeinschaft, dessen Staatsange-
hörigkeit er besitzt (Herkunftsmitgliedstaat), nicht auf-
grund einer zivil-oder strafrechtlichen Einzelfallenschei-
dung von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist, nach 
dem Formblatt der Anlage 6 LKWO M-V

	 5. 	 für die Bewerber, die durch die Wahl eine Unverein-
barkeit von Amt und Mandat begründen würden, eine 
Erklärung, welche Absicht (Amt oder Mandat) im Falle 
eines Wahlerfolgs besteht 

		  Hinweis: Wer durch die Wahl eine Unvereinbarkeit 
von Amt und Mandat (§ 25 der Kommunalverfassung M-V 
(KV M-V)) begründen würde, ist verpflichtet, dem Wahlvor-
schlag eine rechtlich nicht bindende Erklärung darüber bei-
zufügen, welche Erklärung nach § 25 Abs. 4 S. 1 der KV 
M-V im Fall des Wahlerfolges beabsichtigt ist.

	 6. 	 eine Erklärung, dass sie selber die Wählbarkeitsbe-
scheinigung einholen oder mit der Einholung durch ei-
nen Dritten einverstanden sind (siehe Formblätter 5.1.3 
der Anlage 5 LKWO M-V)

	 7. 	 ein Führungszeugnis, das zur Vorlage bei der Gemeinde-
wahlbehörde im Einwohnermeldeamt zu beantragen ist

	 (2) 	Wahlvorschläge von Einzelbewerbern sind mit dem Form-
blatt 5.2 der Anlage 5 LKWO M-V einzureichen

		  Der Wahlvorschlag muss enthalten:
	 1. 	 Familienname, Vorname (Rufname), Beruf oder Tätig-

keit, Tag der Geburt, Geburtsort, Staatsangehörigkeit 
und Anschrift der Hauptwohnung des Bewerbers

	 2. 	 die Erklärung als Einzelbewerber an den Wahlen teil-
nehmen zu wollen, Formblatt 5.2 der Anlage 5 LKWO 
M-V

	 3. 	 für jeden Bewerber eine Bescheinigung der Gemeinde-
wahlbehörde über die Wählbarkeit nach der Anlage 5 
der LKWO M-V, Formblatt 5.2 Seite 3

	 4. 	 für jeden Unionsbürger eine von ihm abgegebene 
Versicherung an Eides statt, dass er in dem Mitglied-
staat der Europäischen Gemeinschaft, dessen Staats-
angehörigkeit er besitzt (Herkunftsmitgliedsstaat), nicht 
aufgrund einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfal-
lenscheidung von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist, 
nach dem Formblatt der Anlage 6 LKWO M-V

	 5. 	 für die Bewerber, die durch die Wahl eine Unverein-
barkeit von Amt und Mandat begründen würden, eine 
Erklärung, welche Absicht (Amt oder Mandat) im Falle 
eines Wahlerfolgs besteht

		  Hinweis: Wer durch die Wahl eine Unvereinbarkeit 
von Amt und Mandat (§ 25 der Kommunalverfassung 
M-V (KV M-V)) begründen würde, ist verpflichtet, dem 
Wahlvorschlag eine rechtlich nicht bindende Erklärung 
darüber beizufügen, welche Erklärung nach § 25 Abs. 
4 S. 1 der KV M-V im Fall des Wahlerfolges beabsich-
tigt ist.

	 6. 	 ein Führungszeugnis, das zur Vorlage bei der Gemeinde-
wahlbehörde im Einwohnermeldeamt zu beantragen ist

	 (3) 	Wählbarkeitsbescheinigungen dürfen am Tage der Einrei-
chung des Wahlvorschlages nicht älter als 3 Monate sein. 
Dies gilt auch für das Führungszeugnis.

	 (4) 	Wahlrecht und Wählbarkeit werden durch die Gemeinde-
wahlbehörde kostenfrei bescheinigt.

	 (5) 	In jedem Wahlvorschlag sind zwei Vertrauenspersonen zu 
bezeichnen. Eine Einzelbewerberin oder ein Einzelbewer-
ber nimmt die Funktion der Vertrauensperson selbst wahr. 
Die Benennung einer zweiten Vertrauensperson ist nicht er-
forderlich.

	 (6) 	Auf Anforderung hat eine Partei oder Wählergruppe der 
zuständigen Wahlleitung ihre Satzung und einen Nachweis 
über die demokratische Wahl des Vorstandes zur Verfü-
gung zu stellen.

3. 	 Änderung und Rücknahme von Wahlvorschlägen
	 Für Änderungen und Rücknahmen von Wahlvorschlägen gel-

ten die Vorschriften des § 19 LKWG M-V. Jede Änderung oder 
Rücknahme bedarf der übereinstimmenden schriftlichen Erklä-
rungen der Vertrauenspersonen.

Neuenkirchen, 07.01.2014

Bratner
Amtswahlleiterin

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung zur Aufhebung  
von flächenhaften Naturdenkmälern nach § 15 Abs. 1 und 2 NatSchAG M-V

Bekanntmachung der Gemeinde Neuenkirchen

Öffentliche Auslegung zur Aufhebung von flächenhaften Naturdenkmälern durch den Landkreis Vorpommern-Greifswald, untere Natur-
schutzbehörde nach § 15 Abs. 1 und 2 NatSchAG M-V

Die untere Naturschutzbehörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald beabsichtigt, mehrere flächenhafte Naturdenkmäler im Amtsbe-
reich Landhagen aufzuheben.
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Die öffentliche Auslegung erfolgt
vom 27.01.2014 bis 27.02.2014
im Amt Landhagen Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkir-
chen, Zimmer E.28 während der Dienststunden zu jedermanns Ein-
sicht:

montags: 	 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
dienstags: 	 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs: 	 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
donnerstags: 	 08:30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
	 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
freitags: 	 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr

Während der Auslegung und bis zu 2 Wochen nach der Ausle-
gungsfrist können von jedermann Bedenken und Anregungen bei 

der Gemeinde Neuenkirchen über das Amt Landhagen oder bei 
der Naturschutzbehörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
vorgebracht werden.

Hinweis: Gemäß § 15 Abs. 2 Satz 2 NatSchAG M-V bleiben nicht 
fristgerecht abgegebene Einwände bei der Durchführung des Auf-
hebungsverfahrens unberücksichtigt.

Veröffentlicht im „Amtlichen Mitteilungsblatt“ Nr.: 01 vom 
15.01.2014

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung zur Aufhebung  
von flächenhaften Naturdenkmälern nach § 15 Abs. 1 und 2 NatSchAG M-V

Bekanntmachung der Gemeinde Mesekenhagen

Öffentliche Auslegung zur Aufhebung von flächenhaften Naturdenkmälern durch den Landkreis Vorpommern-Greifswald, untere Natur-
schutzbehörde nach § 15 Abs. 1 und 2 NatSchAG M-V
Die untere Naturschutzbehörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald beabsichtigt, mehrere flächenhafte Naturdenkmäler im Amtsbe-
reich Landhagen aufzuheben.

Die öffentliche Auslegung erfolgt

vom 27.01.2014 bis 27.02.2014

im Amt Landhagen Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkir-
chen, Zimmer E.28 während der Dienststunden zu jedermanns Ein-
sicht:
montags: 	 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr 
dienstags: 	 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
mittwochs: 	 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
donnerstags: 	 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 
	 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
freitags: 	 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr

Während der Auslegung und bis zu 2 Wochen nach der Ausle-
gungsfrist können von jedermann Bedenken und Anregungen bei 

der Gemeinde Mesekenhagen über das Amt Landhagen oder bei 
der Naturschutzbehörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
vorgebracht werden.

Hinweis: Gemäß § 15 Abs. 2 Satz 2 NatSchAG M-V bleiben nicht 
fristgerecht abgegebene Einwände bei der Durchführung des Auf-
hebungsverfahrens unberücksichtigt.

Veröffentlicht im „Amtlichen Mitteilungsblatt“ Nr.: 01 vom 
15.01.2014
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Öffentliche Aufforderung an alle  
im Amt Landhagen vertretenen politischen 
Parteien, Wählergruppen und Wahlberechtigte

Für die am 25. Mai 2014 stattfindenden Wahlen der Gemeinde-
und Kreisvertretungen sowie der ehrenamtlichen Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister werden interessierte Bürgerinnen und 
Bürger gesucht, die bereit sind im Wahlausschuss des Amtes Land-
hagen und in den Wahlvorständen der Gemeinden Behrenhoff, 
Dargelin, Dersekow, Diedrichshagen, Hinrichshagen, Meseken-
hagen, Levenhagen, Neuenkirchen, Wackerow und Weitenhagen 
mitzuarbeiten.
Alle Parteien und Wählergruppen werden gebeten, entspre-
chende Vorschläge für die Besetzung des Wahlausschusses des 
Amtes Landhagen bis zum 31.01.2014 zu unterbreiten. Die Mit-
glieder des Wahlausschusses werden von der Wahlleitung aus 
dem Kreis der Wahlberechtigten berufen, wobei § 12 Abs. 2 des 
Landes-und Kommunalwahlgesetz Mecklenburg-Vorpommern 
(LKWG M-V) entsprechende Anwendung findet.
Sollten keine Vorschläge einer Partei oder Wählergruppe unter-
breitet werden, so bleiben diese Sitze frei. Wird die Mindestan-
zahl von vier Beisitzen mangels Vorschlägen nicht erreicht, beruft 
die Wahlleiterin die an der Mindestgröße fehlenden Mitglieder des 
Wahlausschusses nach eigenem Ermessen.
Mit der Neubestellung des Wahlausschusses endet die Amtszeit des 
bisherigen Wahlausschusses.
Ebenso möchte ich Interessenten für die Mitarbeit in den Wahl-
vorständen der Gemeinden aufrufen, sich bis zum 28.02.2014 
schriftlich oder telefonisch im Amt Landhagen, Theodor-Körner-Str. 
36, 17498 Neuenkirchen zu melden.

Ansprechpartner:
• 	 Frau Bratner 	 03834 895115
•	 Herr Falk 	 03834 895121

Auf die Regelungen gemäß § 12 Abs. 1 - 4 des Landes- und Kom-
munalwahlgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (LKWG M-V) wird 
hingewiesen.

§ 12 LKWG M-V
(1) Die Mitglieder der Wahlorganisation üben ihre Tätigkeit eh-
renamtlich aus und haben Anspruch auf eine Aufwandsentschädi-
gung.
(2) Zur Übernahme dieser ehrenamtlichen Tätigkeit sind vorbehalt-
lich des Satzes 2 alle Wahlberechtigten verpflichtet. Die Übernah-
me dürfen ablehnen
1. 	Mitglieder des Europäischen Parlaments, des Bundestages, des 

Landtages, der Bundesregierung und der Landesregierung,
2. 	 im öffentlichen Dienst Beschäftigte, die amtlich mit dem Vollzug 

der Wahl oder mit der Aufrechterhaltung der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung beauftragt sind,

3. 	Wahlberechtigte, die am Wahltag wenigstens 67 Jahre alt 
sind, und

4. 	Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie durch Famili-
enpflichten, Krankheit oder sonstige dringende Gründe an der 
Übernahme des Amtes gehindert sind.

(3) Bedienstete der Behörden und Einrichtungen des Landes, des 
Landkreises, der Gemeinde und des Amtes und sonstiger der Auf-
sicht des Landes unterstehenden Körperschaften, Anstalten und 
Stiftungen des öffentlichen Rechts, die ihren Wohnsitz oder ihren 
Dienstsitz im Wahlgebiet haben, sind abweichend von Absatz 1 
nicht ehrenamtlich tätig, wenn die Tätigkeit als Mitglied der Wahl-
organisation zu ihrem dienstlichen Aufgabenbereich gehört. 
Die Bediensteten sind auch dann, wenn sie nicht im Gebiet der 
ersuchenden Gemeindewahlbehörde wohnen, berechtigt und auf 
Ersuchen der Gemeindewahlbehörde verpflichtet, als Mitglied der 
Wahlorganisation tätig zu werden. Satz 2 gilt nicht, wenn sie in 
entsprechender Anwendung des Absatzes 2 Satz 2 die Übernahme 
der Tätigkeit ablehnen können.

(4) Wer zu einem Wahltag von mehreren Wahlbehörden als Mit-
glied der Wahlorganisation herangezogen wird, kann über den 
Ort seiner Heranziehung entscheiden.
Weiter möchte ich Sie darauf hinweisen, dass Bewerberinnen oder 
Bewerber und Vertrauenspersonen nicht Mitglied der Wahlorgani-
sation sein dürfen, also nicht im Wahlausschuss tätig werden dür-
fen (§ 7 Abs. 3 LKWG). Außerdem ist zu beachten, dass niemand 
mehr als ein Amt in der Wahlorganisation ausüben darf (§ 7 Abs. 
4 Landeskommunalwahlgesetz Mecklenburg-Vorpommern).

Gemeindewahlbehörde des Amtes Landhagen

Öffentliche Bekanntmachung

Der Amtsausschuss des Amtes Landhagen hat unter Maßgabe 
des § 9 Abs. 3 Landes- und Kommunalwahlgesetz Mecklenburg-
Vorpommern (LKVVG M-V) i. V. m. § 1 Abs. 2 Landes- und Kom-
munalwahlordnung Mecklenburg-Vorpommern (LKWO M-V) 
Frau Anja Bratner zur Amtswahlleiterin und Herrn Matthias Falk 
zum Stellvertreter der Amtswahlleiterin gewählt (Beschluss AMT 
007/2011).

Die Wahlleitung und die Stellvertretung bleiben bis zur Neubeset-
zung im Amt.

Aktuelle Informationen zum neuen  
SEPA-Basis-Lastschriftverfahren  
und SEPA-Überweisungen

Der Begriff SEPA, Single Euro Payments Area, definiert den einheit-
lichen europäischen Zahlungsverkehrsraum. In der Folge von of-
fenen Grenzen, dem Zusammenwachsen der Europäischen Staaten 
und nach der Euro-Einführung war es nun an der Zeit, dem euro-
päischen Zahlungsverkehrsraum sowie dem europäischen Banken-
system eine einheitliche Struktur zu geben.
Mit der SEPA-Umstellung gelten ab 1. Februar 2014 europaweit 
nur noch IBAN und BIC.
Die IBAN besteht aus der 10-stelligen Kontonummer und der 8-stel-
ligen Bankleitzahl, zusammen mit dem Ländercode DE für Deutsch-
land und einer 2-stelligen Prüfziffer.
Beim BIC handelt es sich um einen nach ISO 9362 standardisier-
ten Bankcode, mit dem weltweit Banken und Kreditinstitute erreicht 
werden können. Er hat eine Länge von 8 oder 11 alphanume-
rischen Zeichen und bezeichnet so den Namen und den Sitz des 
Kreditinstitutes.

Was sich bei Überweisungen an das Amt Landhagen än-
dert:

Der Ablauf von Überweisungen und das allgemeine Kontosystem 
bleiben unverändert.
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Statt der bisherigen Kontonummer und Bankleitzahl verwenden Sie 
bitte folgende Bankverbindung:

Empfänger:	 Amt Landhagen
IBAN:	 DE 98 1203 0000 0000 3433 01
BIC:	 BYLADEM1001

Was sich bei Lastschriften ändert:

Um das bisher sehr gut funktionierende System des Abbuchens bei-
behalten zu können, werden wir alle bestehenden Einzugsermäch-
tigungen auf SEPA-Mandate umstellen. Die hierfür benötigten Un-
terlagen werden im Januar 2014 verschickt.
Auch wer bisher keine Lastschriftvereinbarung mit uns hat, kann ei-
ne SEPA-Lastschriftvereinbarung abschließen.

Jahresplan 2014 der Gemeinde Dersekow

Januar	 Weihnachtsbaumfeuer
15 + 22. Februar	 Karneval
08. März	 Frauentag, Busfahrt zum Wasserschloss Mel-

lenthin
26. April	 Pflanzentauschmarkt
24. Mai	 Busfahrt ins Blaue
14. Juni	 Dorffest
Juli	 Reitturnier
18. Juli	 Musikabend
23. August	 Oldie Party
20. September	 Buchlesung
11. Oktober	 Apfelmarkt
29. November	 Adventsmarkt
13. Dezember	 Rentnerweihnachtsfeier

Kulturausschuss

Frauentagsfeier 2014

Liebe Frauen und Mütter, ob jung oder alt, der Gemeinde Der-
sekow,
in diesem Jahr haben wir zum 08. März einen Ausflug zum 
Wasserschloss Mellenthin (Usedom) bei Kaffee und Kuchen ge-
plant. Um diese Fahrt richtig organisieren zu können, bitte ich 
um eine rechtzeitige verbindliche Zusage - Termin 20.02.2014.

Bitte melden unter Tel.-Nr.: 03834 5652 oder K. Seel 03834 
518866.

Unkosten pro Person 7,50 EURO.

Veranstaltungsplan 2014 	
der Gemeinde Behrenhoff

Jan./Feb. 2014	 Einweihung Rodelberg bei entsprechender 
Schneelage

März 2014	 Park- und Friedhofstag Behrenhoff
19.04.2014	 Osterfeuer im Kulturpark
03.05.2014	 Tanz in den Mai im Kulturpark Behrenhoff mit 

LD Behrenhoff
29.05.2014	 Herrentagsparty im Kulturpark mit Veranstal-

tungsservice Melody

30.05.2014 bis	 Parkfest 2014 im Kulturpark Behrenhoff 
31.05.2014	 mit DJ Melody und Ostseewelle Hitradio 
	 Mecklenburg-Vorpommern
02.08.2014	 Sommerfest in Stresow
04.10.2014	 Oktoberfest im Kulturpark Behrenhoff im be-

heizten Festzelt
November 	 Töpfern in Behrenhoff
29.11.2014	 Weihnachtsbaumschmücken mit Lampionumzug
13.12.2014/	 Weihnachtsmarkt im Forstbetrieb 
14.12.2014	 Heydenholz
	 Behrenhoff mit umfangreichem Programm
10.01.2015	 Weihnachtsbaumverbrennen im Kulturpark 

Behrenhoff 
Erweiterungen und Änderungen vorbehalten

Müllabfuhr im Winter -	
 So können Sie uns unterstützen

Schnee, Eis und Frost und 	
ihre Auswirkungen auf die Müllabfuhr

Wenn Schnee, Eis und Frost die 
Entsorgungsgebiet Vorpommern-
Greifswald fest im Griff haben, 
können die Entsorger trotz größter 
Bemühungen eine termingerechte 
Leerung der Hausmüll- und Papier-
tonnen sowie die Abfuhr der Wert-
stoffe und Sperrmüll nicht in jedem 
Fall garantieren. Mit etwas Unter-

stützung und Verständnis Ihrerseits können Sie die Entsorgung Ihrer 
Abfälle im Winter für die Müllwerker deutlich erleichtern und einen 
möglichst reibungslosen Ablauf ermöglichen. 

Straßen können nicht angefahren werden.
Die Müllfahrzeuge können bei win-
terlichen Witterungsverhältnissen 
einige Straßen nicht anfahren. Die 
Fahrer der Müllfahrzeuge entschei-
den verantwortungsbewusst darü-
ber, ob sie eine potentiell gefähr-
liche Strecke fahren oder nicht. 
Gründe hierführ sind gerade in den 
frühen Morgenstunden z. B. 

•	 kleine Nebenstraßen/Anwohnerstraßen wurden noch nicht 
oder nicht ausreichend geräumt

•	 steilere Nebenstraßen/Anwohnerstraßen wurden noch nicht 
gestreut

•	 die geräumte Fahrspur ist duch parkende PKW dennoch zu eng 
für das Müllfahrzeug

So können Sie uns unterstützen:
Sind die Straßen nicht befahrbar, bittet die Ver- und Entsorgungs-
gesellschaft mbH (VEO) die Bürgerinnen und Bürger, den Restmüll, 
die Papiertonnen bzw. die gelben Wertstoffsäcke/Wertstofftonnen 
möglichst an die nächste geräumte und somit gut anfahrbare Straße 
zur Entsorgung entsprechend der geltenden Abfallwirtschaftssatzung 
bereitzustellen. Nur dann kann die Entsorgung durchgeführt werden. 
Dort wo die Abfuhr witterungsbedingt ausgefallen ist, wird die Ab-
fuhr am folgenden Tag bzw. baldmöglichst nachgeholt. Der anfal-
lende Hausmüll, der nicht mehr in die gefüllte Restmülltonne passt, 
kann dann in reißfesten Abfallsäcken gesammelt und zur nächsten 
Abfuhr ausnahmsweise neben die Restmülltonne gestellt werden. 
Parken Sie Ihre Fahrzeuge am Entsorgungstag bitte so, dass noch 
eine ausreichende Verkehrsfläche für die Müllfahrzeuge verbleibt. 
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Hindernisparkour mit Schneebarrieren für Container und Behälter
Können die Müllfahrzeuge bis in 
die Anwohnerstraße fahren wartet 
schon das nächste Problem auf sie. 
Wie kommt der Müllwerker mit 
dem Müllgefäß zum Fahrzeug? 
• die Tonnen stehen oft hinter 
einem Schneewall zwischen Bürger-
steig und Fahrbahn
•	vor den Containerboxen türmt sich 
ein großer Schneeberg

•	 nur nach längerem Slalomlauf erreichen die Müllwerker mit 
den Tonnen/Containern ihr Fahrzeug

Insbesondere große oder schwere Behälter lassen sich von den 
Müllwerkern trotz großer Ansprengungen oft nicht durch diese 
Schneebarrieren ziehen oder hinüber bewegen. Diese „eingekeil-
ten“ Tonnen oder Container können nicht geleert werden. 
So können Sie uns unterstützen:
Die Umsetzung der Räum und Streupflichten der Pflichtigen (z. 
T. auch Grundstücksbesitzer) hilft den Entsorgern bei den Entsor-
gungsaufgaben und erhöht die Sicherheit. 
Bilden Sie für die Behälter eine Gasse in dem Schneewall zwischen 
Bürgersteig und Fahrbahn oder bringen Sie die Tonnen dorthin, wo 
bereits eine Einfahrt freigeschaufelt ist. 
Rechzeitig vor der Abholung befreien Sie bitte den Weg vom Con-
tainerstellplatz bis zum Straßenrand von Eis und Schnee. 

Festgefrorene Abfälle in Tonnen und Containern
Durch Nässe von feuchten Abfällen 
können die Abfälle in der Tonne/
dem Container zu einem einzigen 
Klumpen zusammenfrieren der am 
Behälterrand festfriert. Dann kann 
der Inhalt der Behälter trotz mehr-
maligem „Anschlagen“ beim 
Schüttvorgang gar nicht oder nur 
teilweise herausrutscht. Auch häu-

figeres Nachschütteln und Rütteln hilft nicht und bewirkt nur, dass 
die Tonne aus der Schüttung reißt oder der Kunststoff beschädigt 
wird. Es ist den Müllwerkern aus Gründen der Arbeitssicherheit 
verboten, in die Gefäße zu fassen oder selber die feuchten, ange-
frorenen Abfälle mit einem Werkzeug zu lockern. Festgefrorene 
Abfälle, die nicht herausfallen, müssen in der Tonne verbleiben. 

So können Sie uns unterstützen:
•	 über Winter die Behälter möglichst frostfrei lagern z. B. in einer 

Garage, einem Schuppen oder einem Keller und erst am Mor-
gen der Abholung herausstellen

•	 Nässe von feuchten Abfällen durch Einwickeln in Zeitungspa-
pier, Papiertüchern o. ä. binden

•	 Behälterboden mit Papier/Pappe/Styropor/Stroh o. ä. auslegen
•	 Inhalt nicht verpressen - achten Sie möglichst auf eine lockere 

Befüllung
•	 Inhalt kurz vor der Abholung mit einem Besenstiel/Stock oder 

Spaten von der Innenwand lösen und durch Stoßen lockern

Glut und heiße Asche sorgen für unliebsame Überraschungen
In kleinen Öfen, Kaminen oder Hei-
zungen für Holz, Kohle oder Brikett 
fällt Asche an und die ist oft noch 
heiß, wenn sie entsorgt wird. Die 
Glutnester in der Asche können sich 
auch noch über viele Stunden lang 
halten und kleine Schwelbrände in 
der Mülltonne entfachen. Unent-
deckt kann der Brandherd dann im 

Müllfahrzeug oder in der Entladestation einen noch weit größeren 
Schaden anrichten. 
So können Sie uns unterstützen:
Verwenden Sie im eigenen Interesse einen Metall-Ascheimer für 
Ihre anfallende Asche. Nach 2 - 3 Tagen können Sie abgekühlte 
Asche problemlos in die Restmülltonne geben. 

Chronik der Gemeinde Dersekow

Am 03.12.2013 erfolgte im Amt Landhagen die Anlieferung 
der überarbeiteten Dersekower Chronik. Der Verkauf findet in 
der Amtskasse im Amt Landhagen und im Landmarkt Dersekow 
statt.

Preis:	 15 Euro

Jahreshauptversammlung der  
Allgemeinen Wählergemeinschaft  
Neuenkirchen
Der Vorstand der AWN lädt die Mitglieder der Wählergemein-
schaft und interessierte Bürger zur Jahreshauptversammlung ein.

Sie findet am Mittwoch, dem 29. Januar 2014, ab 19:00 Uhr in 
der Schule am Bodden, Wampener Straße 19 statt.

Die Wählergemeinschaft wird ihre Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Kommunalwahl am 25. Mai nominieren. Die Teilnahme an 
der Versammlung ist daher sehr wichtig und mitentscheidend für 
die Kommunalpolitik der nächsten Jahre. Neue Mitglieder sind 
herzlich willkommen.

www.17498neuenkirchen.de/awn

Annette Möllmann
Vorstandsvorsitzende
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Gemeinde Neuenkirchen

Veranstaltungskalender der Gemeinde, Vereine und privaten Veranstalter 2014
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Spende für Hochwasser-Kindergarten

Der Elternrat des Kindergartens „Entdeckungskiste“ aus Wackerow 
hat im letzten Halbjahr für einen überfluteten Kindergarten in Ka-
mern Spendengelder gesammelt. Nachdem im Juni 2013 in den 
Nachrichten über den Deichbruch bei Fischbeck berichtet wurde, 
haben die Kinder intensiv in der Kita über das Hochwasser gespro-
chen. Die Kinder waren sehr betroffen über das, was das Wasser 
so anrichten kann. Kurz entschlossen, wurde die Aktion „Kinder 
helfen Kindern“ in die Tat umgesetzt. Im Juli 2013 folgte ein Zei-
tungsbericht mit dem Aufruf der Spende. Gleichzeitig nahm die El-
ternratsvorsitzende Kontakt mit dem Kindergarten “Sonnenschein“ 
in Kamern auf. Durch Telefonate mit der Verbandsgemeinde Elbe-
Havel-Land wurde uns mitgeteilt, dass der Kindergarten in Kamern 
ein „Hochwasseropfer“ war. Das gesamte Außengelände wurde 
vom Hochwasser vernichtet. Der Spielplatz für die Kinder nicht 
mehr nutzbar. Nun war der Spendeneinsatz klar. Wir spenden 
Geld für den Kindergarten in Kamern damit hier ein neuer Spiel-
platz errichtet werden kann. Nachdem einige Spenden aufgrund 
des Zeitungsartikels eingezahlt wurden, überlegte der Elternrat wie 
noch mehr Spendengelder aufgebracht werden könnten. Da war 
die Idee geboren, einen Kuchenbasar zu veranstalten. So backten 
die Eltern der Kinder aus dem Kindergarten Entdeckungskiste in 
Wackerow im Monat September jeden Mittwoch Kuchen, welchen 
Sie dann am Nachmittag an die Mamis, Papis, Omis, Opis und 
noch vielen mehr verkauften. 

Für die Eltern war dies auch eine schöne Abwechslung nach der 
Arbeit nicht nur ihre Kinder abzuholen, sondern auch leckeren Ku-
chen und Kaffee zu genießen. Die Leiterin der Entdeckungskiste er-
laubte uns, diesen Verkauf in der Kita durchzuführen. Unterstützt 
wurde diese Aktion auch besonders von der Erzieherin Heide. Die 
Eltern zeigten ihre Bereitschaft, indem sie Kuchen backten oder 
beim Verkauf halfen. Somit wurden noch mehr Spendengelder ein-
gezahlt. Nach einem letzten Aufruf unter den Eltern konnte somit 
im Dezember eine Summe von 1.000,00 Euro an die Kita „Son-
nenschein“ in Kamern überwiesen werden. Die Kinder verschickten 
zusätzlich ein kleines Weihnachtspaket mit selbstgebastelten Weih-
nachtstiefeln und Traumfängern. 

Hiermit dankt der Elternrat noch mal allen Eltern, Verwandten und 
den Erziehern, die sich an dieser Spendenaktion beteiligt haben.

Weihnachtsbäckerei in Langes Landhotel Gristow

Was erwartete uns an diesem Nachmittag? Schon lange freuten 
wir uns auf den 17. Dezember, denn wir haben noch nie in einem 
Restaurant gebacken. Herr Lange, Inhaber des gleichnamigen 
Landhotels in Gristow, lud uns zur Weihnachtsbäckerei ein. Diese 
Idee fanden wir toll - und so fuhren 24 Kinder der Kita „Buddel-
flink“ in Mesekenhagen im Alter von 4 bis 9 Jahren mit ihren Er-
zieherinnen und einem Papa nach Gristow. Dort wurden wir schon 
von Herrn Lange und drei seiner Mitarbeiter erwartet und freund-
lich empfangen. Nach gründlichem Händewaschen wurden wir zu 
fleißigen Bäckern mit Backschürze und persönlicher Backmütze. 
Jetzt konnte das Plätzchenbacken beginnen - Ärmel hochkrempeln 
und ran an den vorbereiteten Teig. An der riesenlangen Backta-
fel im großen Saal hatten alle Platz. Eifrig wurden verschiedene 
Plätzchen ausgestochen und auf die 12 Bleche verteilt und gleich 
im Herd fertig gebacken. Mit Zuckerguss und vielen Leckereien 
wurden die Plätzchen dann verziert und natürlich verkostet. Zum 
Abschluss machten wir ein gemeinsames Gruppenfoto und bedank-
ten uns mit zwei Liedern und einem selbst gebastelten Tannenwich-
tel. Schon jetzt freuen wir uns auf das Weihnachtsbacken im Jahr 
2014. Herr Lange und die Kita „Buddelflink“ möchten daraus eine 
Tradition machen. Für alle Beteiligten war es ein wunderschöner 
Nachmittag. Vier große Plätzchendosen füllten sich und können 
nun nachmittags vernascht werden.

S. Garbe, Leiterin
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Beratungsgespräche am  
Schlossgymnasium Gützkow

Das Schlossgymnasium Gützkow führt am 15. Januar und 20. Ja-
nuar 2014, jeweils um 19:00 Uhr, einen Informationsabend zum 
zentralen Anliegen und Schulkonzept der Bildungseinrichtung 
durch. Die Veranstaltung wendet sich insbesondere an interes-
sierte Eltern deren Kinder künftig in der 7. Jahrgangsstufe eines 
Gymnasiums lernen möchten. Der Schulleiter bietet auch Bera-
tungsgespräche zur Schullaufbahn für Eltern an, die sich noch nicht 
endgültig für eine weiterführende Schule entschieden haben.
Mit einem „Schnuppertag“ am 24. Januar 2014 wird den zukünf-
tigen Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit geboten, die At-
mosphäre an der Schule erleben zu können. Sie erhalten zudem 
die Gelegenheit, sich aktiv in speziellen Probeunterrichtsstunden in 
den Profilfächern zu betätigen.

Kinderweihnachtsfeier

Die Kinder hatten wie in jedem Jahr wieder eine Weihnachtsfei-
er. Alle Kinder waren wieder sehr aufgeregt und warteten auf dem 
Weihnachtsmann. Nach Kaffee und Kuchen war es dann soweit 
der Weihnachtmann kam und hatte den Sack voller Geschenke, 
die Kinder sagten alle ein schönes Gedicht auf. Anschließend 
konnten sie an vielen Dinge basteln u. a. Vogelhäuschen, Gestecke 
und vieles mehr. Die Kinder hatten Spaß und möchten sich bei der 
Gemeinde und allen die geholfen haben recht herzlich bedanken.

Rentner Weihnachtsfeier 2013

Auch in diesem Jahr fand für die Hinrichshägener Senioren eine 
Weihnachtsfeier statt. Mit Kaffee und Kuchen, schöner Musik sowie 
singen mit den Kindern hatten alle viel Spaß. Auch wurden wieder 
viele zahlreiche Gespräche geführt. Gegen Abend kam auch wie-
der der Weihnachtsmann und hatte einige Überraschungen dabei. 
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Wie immer war es eine schöne Feier und alle Senioren möchten 
sich bei dem Bürgermeister, Ramona und Karola sowie bei den 
Dörphäuhnern bedanken.

Mitteilungen der Evangelischen  
Kirchengemeinde Weitenhagen

Gottesdienste Januar - Februar 2014

19.01.
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Maria Kaißling
26.01.
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
02.02., Achtung heute veränderter Gottesdienstbeginn: 
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
09.02.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt

Änderungen aus aktuellem Anlass möglich.
Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottes-
dienst an, der nach dem gemeinsamen
Beginn des Hauptgottesdienstes in den Räumen der Kinderkirche 
stattfindet.

Angebote unserer Gemeinde
Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an Jeden, der in der Mitte des Tages oder am 
Abend innehalten möchte. Gemeinsam beten wir in der Tradition 
der Stundengebete.
Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die vorgegebenen 
Gebete beziehen. Die Gebete werden im Wechsel gelesen.
WO?	 Kirche
WANN?	 Dienstag - Freitag 12:00 Uhr

Sprechzeiten: 
Wenn Sie Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen haben, 
können sie W. Breithaupt (Pastor) oder E. Breithaupt (Kantorin) 
oder H. Gummelt (Haustechniker)
gerne ansprechen. Sie erreichen uns persönlich mittwochs von 
09:30 - 12:00 Uhr im Büro des Hauses der Stille oder unter der 
Telefonnummer 80330.

Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Kirchengemeinde

Sonntag, 19. Januar
10 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst 
Sonntag, 26. Januar
10 Uhr	 Gristow, Gottesdienst
17 Uhr	 Neuenkirchen, Abendmahlsgottesdienst
Sonntag, 2. Februar
10 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Sonntag, 9. Februar
10 Uhr	 Gristow, Abendmahlsgottesdienst

Die Gottesdienste finden in Neuenkirchen im Gemeinderaum im 
Pfarrhaus sowie in Gristow im Gemeinderaum in der „Alten Schu-
le“ statt.

Proben der Musikkreise der Gemeinde
dienstags, ab 19:30 Uhr Probe des Kirchenchores im Monat Januar 
im Pfarrhaus Wieck, im Monat Februar im Pfarrhaus Neuenkirchen
dienstags, ab 20:00 Uhr Probe des Gospelchores Gristow in der 
Alten Schule in Gristow
mittwochs, ab 19:30 Uhr Probe des Flötenkreises im Pfarrhaus 
Neuenkirchen

Gemeindekaffee in Gristow
Für Mittwoch, dem 15. Januar wird um 14:30 Uhr herzlich in den 
Gemeinderaum in der Alten Schule in Gristow zum Gemeindekaf-
fee eingeladen.

Frauenkreis in Neuenkirchen
Der Frauenkreis Neuenkirchen trifft sich am 14. und am 28. Januar 
jeweils um 14:30 Uhr im Neuenkirchener Pfarrhaus.

Frauenhilfe in Neuenkirchen
Die Frauenhilfe Neuenkirchen kommt am 31. Januar um 15 Uhr im 
Pfarrhaus zusammen.

Christenlehre 
für die Kinder der 1. - 3. Klasse - mittwochs von 16 bis 17 Uhr
für die Kinder der 4. - 6. Klasse - mittwochs von 17 bis 18 Uhr im 
Pfarrhaus Neuenkirchen.

Konfirmanden-Unterricht 
Die Konfirmanden treffen sich montags jeweils um 17 Uhr, die Vor-
konfirmanden donnerstags um 16 Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen.

Junge Gemeinde
Die Jugendlichen treffen sich stets freitags ab 15:30 Uhr im Pfarr-
haus Neuenkirchen. 
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Adressen:
Pastor Dr. V. Gummelt, 
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 
Neuenkirchen
Tel. 03834 799196
E-Mail: neuenkirchen@pek.de
Sprechzeiten: dienstags 17 bis 18 Uhr im Amtszimmer Neuenkir-
chen

donnerstags 17:30 bis 18 Uhr im Amtszimmer in der Alten Schule 
Gristow
Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefo-
nischer Absprache möglich.

Mitteilungen der evangelischen Kirchengemeinden 
Dersekow/Levenhagen & Görmin

Gottesdienste und Feiern
Sonntag, den 26. Januar
Gottesdienst
10:00 Uhr 	 Levenhagen
14:00 Uhr 	 Görmin 
	 anschl. Kirchenkaffee
Sonntag, den 2. Februar
Gottesdienst
9:30 Uhr 	 Dersekow 
	 anschl. Kirchenkaffee
Sonntag, den 9. Februar
Gottesdienst
14:00 Uhr 	 Görmin
Sonntag, den 16. Februar
Gottesdienst 
9:30 Uhr 	 Dersekow

Seniorennachmittag
Dienstag, den 21. Januar
14:30 Uhr 	 Gemeinderaum Dersekow
Dienstag, den 18. Februar
14:30 Uhr 	 Gemeinderaum Dersekow

Das neue Jahr hat gerade erst begonnen, da wird bei der Firma  
Heydenholz schon für die Vorweihnachtszeit 2014 geplant.
Ende diesen Jahres werden in Behrenhoff Tannengrün und 
Weihnachtsbäume für das Fest verkauft. Als Höhepunkt wird 
traditionell am 3. Adventswochenende der Weihnachtsmarkt 
stattfinden.
Auch 2013 fand der Behrenhoffer Weihnachtsmarkt auf 
dem Betriebsgelände des Forstbetriebes Heydenholz großen  
Anklang. Wie gewohnt konnten sich die zahlreichen Famili-
en die schönsten Weihnachtsbäume für das Fest selbst aus-
suchen. In der großen Feldsteinscheune boten Handwerker 
und Händler regionale Produkte an. Dabei gab es zahlreiche 
Geschenkideen zum Fest.
Fürs leibliche Wohl sorgten die Weihnachtsbäckerei und das 
Team um Sternekoch Stefan Frank. 
Der Veranstalter möchte hiermit die Gelegenheit nutzen, sich bei allen Händlern 
und Schaustellern für ihr Kommen und vor allem bei allen fleißigen Helfern für 
die tatkräftige Unterstützung recht herzlich zu bedanken.

Weihnachten in BehrenhoffAnzeige

Kinder/Familiennachmittag
Samstag, den 1. Februar
15:00 Uhr 	 Gemeinderaum Dersekow

Alle sind herzlich eingeladen!

Kirchenchor
Der Kirchenchor trifft sich jeden Montag um 19:30 Uhr - 21:00 
Uhr im Gemeinderaum in Dersekow.
Wer mitsingen möchte, melde sich bitte bei Herrn Bartolomäus 
(03834 502591)

Evangelisches Pfarramt Dersekow
Pfarrer Dr. Irmfried Garbe
Ernst-Thälmann-Str. 12, 17498 Dersekow
Tel.: 03834 5650, Fax: 03834 886273
homepage: www.kirchengemeinde-dersekow.de
E-Mail: dersekow@kirchenkreis-greifswald.de

Stadt Usedom
Waldbestattung im

Ruhe Forst/Stadt Usedom
- Urwüchsiger Mischwald -

Ein Ort voller Ruhe und Harmonie
Tel.: 038372/71099 Fax: 76704

0171/2778913
www.ruheforst-stadtusedom.de

Ihr Helfer in schweren

Stunden
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Rund ums HausFoto: BilderBox

Hans Meier
Landmaschinen OHG
Fertigung von Metallelementen
und Zaunanlagen
- Lieferung und Montage - 

OT Groß- Ernsthof
Greifswalder Chaussee 40
17509 Rubenow
Tel.: 0 38 36/ 27 30-0
www.Hans-Meier-OHG.de

Rostschutz für mehr als 20 Jahre
 Alles verzinkt und Farbe nach Wahl.

Schiebetore, Flügeltore, schmiedeeiserne Zäune, 
Rollgitter und Scherengitter auf Bestellung und 
individuell nach Ihren Vorstellungen

G r o ß e  A u s w a h l
Gitterzäune, Aluminium- und Schmiedezäune

sowie automatische Torantriebe

ACHTUNG!

Winterrabatt 

bis 31.01.2014

Fred Bröker 
Gartentechnik

Am Felde 2 A, 17498 Levenhagen
Telefon + Fax 0 38 34/51 10 56 
Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr, Sa. 09.00 - 12.00 Uhr

Vollbiologische Kleinkläranlagen
mit Zulassung, aktueller Stand der Technik

Antragstellung - Planung - Lieferung
Montage - Inbetriebnahme - Wartung

alles aus einer Hand
Eigenleistung möglich

Alther Pumpen GmbH Am Helmshäger Berg 6a
17489 Greifswald Telefon: 0 38 34/5 75 60
www.alther.de alther-pumpen@t-online.de

n Wer vom südlichen Lebens-
gefühl in den eigenen vier Wän-
den träumt, vom Landhaus in 
der Toskana oder einem Bau-
ernhaus in der Schweiz, will vor 
allem eines: ein gemütliches 
Zuhause. Hier soll man sich 
wohl fühlen können, genügend 
Platz zum Leben und Ausruhen 
haben und gerne Freunde ein-
laden. Designer sprechen bei 

diesem Ambiente von medi-
terranem Flair oder modernem 
Landhaus-Stil. Ein Bestandteil 
der fest eingebauten Elemente 
im Haus, der sich diesen Trends 
besonders gut anzupassen ver-
steht, ist die Holztreppe. Holz 
verschafft Räumen eine war-
me Atmosphäre, die sich mit 
kaum einem anderen Baustoff 
so exzellent erfüllen lässt. Bei 

Treppen für jeden Geschmack
 & Geldbeutel

Möbellift
bis 30m
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der Wahl des Holzes vermelden 
führende Treppenhersteller einen 
starken Durchbruch bei Eiche – 
und zwar in allen Varianten: geölt, 
gebeizt, geräuchert, gebürstet 
oder lasiert. Nach wie vor zählen 
aber auch Buche, Nussbaum oder 
Akazie zu den Favoriten. Bei sehr lu-
xuriösen Treppen wird gerne Kirsch-
baum verwendet. Ein wesentliches 
Gestaltungselement bei Treppen 
ist die Ausstattung des Geländers. 
Pfosten, Stäbe und Handläufe zei-
gen daher ein breites Spektrum an 
Möglichkeiten. 

Bauen | Wohnen | Garten | Immoblilien
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gültig bis 31.01.2014

QUALITÄT ZU FAIREN PREISEN!

Zweigbetrieb der AH Lindenberg GmbH 

Anklamer Str. 32 · 17489 Greifswald 
Tel. 0 38 34/89 37 0 · Fax 0 38 34/89 37 77 ·

 info@automobile-dust.de · www.ah-lindenberg.de

Gutes vom Grill und fünf heiße Pre-
mieren: Kommen Sie mit Ihrer Familie 
am 25.01.20141 von 10 bis 15 Uhr vor-
bei und erleben Sie den neuen Opel 
Insignia Country Tourer, den neuen Opel Meriva, die neuen 
Sondermodelle ADAM Black Link und ADAM White Link 
sowie die neuen Sondermodelle Opel Corsa ENERGY und 
Opel Astra ENERGY. Es erwarten Sie leckere Grillgerich-
te und tolle Unterhaltung für Groß und Klein. Freuen Sie  
sich auf:
• Würstchen, Steaks und Vegetarisches

Gewinnen Sie einen von drei sensationellen Preisen zum 
Auswählen: VIP-Tickets zum Spiel des BVB gegen den  
FC Schalke 04, VIP-Tickets für den ADAC Opel Rallye Cup 
2014 oder VIP-Tickets für das Finale von „Germany’s next 
Topmodel“.

Wir freuen uns auf Sie!

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, kombiniert: 8,5 - 3,3;  
CO2-Emission, kombiniert: 199 - 88 g/km (gemäß VO (EG) 
Nr. 715/2007). Effizienzklasse E-A+
1 Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und 
keine Probefahrten.

  

25. Januar

Linus Wittich KG
Verlag + Druck

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

Jeden Monat kostenlos in jeden 
erreichbaren Haushalt
Ihr persönlicher Ansprechpartner

Jörg Teidge
Telefon: 0171/9 71 57 33
j.teidge@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

Manuela
Wolfinger
Telefon: 039931/5 79 47
m.wolfinger@wittich-sietow.de

Ein kleiner Makel kann zwar recht
charmant aussehen, viele Menschen
schämen sich aber eher dafür. 
Zumindest, wenn es sich dabei um
Narben handelt. Eine repräsentative
Umfrage* des Marktforschungsinsti-
tuts Innofact im Auftrag von Bi-Oil 
unter 1.174 Frauen und Männern
ab 16 Jahren zeigt, dass 22,2 Pro-
zent der Deutschen ihre Narben 
regelmäßig verstecken: durch Klei-
dung, Make-up oder die
Frisur. Bei den Frauen ver-
sucht dies sogar jede drit-
te (33 Prozent), bei den 
Männern sind es 11,2 Pro-
zent. Besonders peinlich 
findet die Altersgruppe der
16 bis 29-Jährigen den 
Makel: 31,1 Prozent verste-
cken ihre Narben bewusst. 

Für all jene, die Narben
haben und sich ein ver-
bessertes Erscheinungs-
bild ihrer Haut wünschen,
gibt es Bi-Oil: Wertvolle

Inhaltsstoffe wie Vitamin A, Ringel-
blumenextrakt, die pflanzlichen Öle
Lavendel und Rosmarin sowie das Öl
der römischen Kamille pflegen die
Haut effektiv. Bi-Oil hilft, den Teint
gleichmäßiger erscheinen zu lassen. 

*1.174 Frauen und Männer von 
16 bis 65 Jahren wurden dazu be-
fragt, ob sie ihre Narben schon ein-
mal versucht haben zu verstecken.

Narben: Jedem fünften Deutschen
sind sie unangenehm!

- Anzeige -


